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Erscheint Dienktagr , Donnerrtag « und Samstags.
Die SinrUcknnLig-bühr b-trLgt im Bezirk und in nSchstcr

m- s-borg » psg. dt- Zeile, weiter entfernt IS Psg. Dienstag , den 28 . Sanuar 1902.
Dierteljährlicher AbonnevrentSpreiSin der Stadt Mk. 1.1S

in- Haus gebracht, Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. 1t 85.

Amtliche AeLarmtmachimge« .

Die Grtsbehörden
für die Arbeiterversicherung

welche die Kataster -Nachweisung für die Land¬
wirtschaftliche Berufsgenossenschaft nebst den zu- '
gehörigen Anlagen L , 6 , L und k' der Ministerial-
Versügund vom 18 . Juni 1891 (Reg .-Bl . S . 154 .)
noch nicht eingesandt haben , (vergl . Calw . Wochenbl.
Nr . 3), wollen dieselben umgehend hierher vor¬
legen.

Calw,  den 27 . Jan . 1902.
K . Oberamt.

Voelter.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  27 . Jan . Auf Einladung des

hiesigen Bezirks - Handels - und Gewerbe¬
verein  hielt Handwerkerkammersekretär Dietrich
in Reutlingen am Samstag abend im Georgenäum
einen Vortrag über die wirtschaftliche Lage des
Handwerks und die Forderungen und Bestrebungen
der Handwerker . Die wirtschaftliche Entwicklung
Deutschlands im letzten Jahrhundert , führte der
Redner aus , habe in das Handwerk tief eingegriffen,
das Handwerk und sein Absatzgebiet sei bedeutend
geschmälert worden . Die Ursachen dieser Erschein¬
ung liegen einmal in der großartigen Entwicklung
der Technik , besonders der Maschinentechnik , und in
deren Verbindung mit dem Kapital , sodann in der
Gewerbefreiheit mit ihrer schrankenlosen Konkurrenz
wiederum in Verbindung mit dem Großkapital.
Dazu komme weiter , daß diese Entwicklung ge¬
wisse Zustände gezeitigt habe , welche durch die
Entwicklung der Großindustrie hervorgerufen seien
und daß unser ganzes Kulturleben so große Forde¬
rungen gestellt habe , daß diese mit den Mitteln des

Handwerks nicht zu liefern seien . Wenn diese Forde¬
rungen dem Handwerk auch technisch möglich wären,
so jedenfalls wirtschaftlich nicht , weil dem Hand¬
werk die großen Mittel dazu fehlen . Die Verände¬
rungen und Neuerungen im Gesamtbedarf hätten
dazu beigetragen , daß einzelne Handwerker ganz
eingegangen oder sich an den Großbetrieb verloren
haben . Die ganz verdrängten Gewerbe sind nicht
zahlreich , dagegen können viele Handwerke nicht
mehrchandwerksmäßig betrieben werden . Die Neben¬
werkstätten bei den großen Fabriken haben eben¬
falls eine Schmälerung des Handwerks zur Folge
gehabt . Die zweite Form der Angliederung des
Handwerks an die Großindustrie seien die Haus¬
gewerbetreibenden ; diese übernehmen die Aufträge
von Fabriken , verarbeiten oft bloß Halbfabrikate,
stellen sich aber meistens besser als beim selbststän¬
digen Handwerk . Eine weitere Schmälerung habe
das Handwerk durch neue Produktionsverfahren er¬
halten , so habe die Drahtstiftfabrikation die Nagel¬
schmiede verdrängt , dagegen haben diese Neuerungen
auch den Handwerkern neue Arbeit gebracht , z. B.
die Jnstallationsgeschäfte . Die Verluste , die das
Handwerk erlitten , seien aber größer , als die ent¬
standenen Vorteile . Wie stehe es nun jetzt und in
der Zukunft mit dem Handwerk ? Es sei zunächst
zu unterscheiden zwischen Stadt und Land ; auf
letzterem vollziehen sich größere Umwandlungen
langsamer , da auf dem Land manche Reparatur
komme , der Handwerker meistens auch Landwirt sei
und sich mit bescheideneren Lebensansprüchen begnüge,
die Lage des Handwerkers auf dem Lande sei also
noch eine gute , in den Industriestädten sei dies
wesentlich anders . Hier hätten einige Handwerker
zwar auf Bestand zu rechnen , aber andere seien in
gedrückter Lage , es sei dies besonders der Stand
der Schuhmacher und Schneider . Nun klage das

Handwerk gegenwärtig weniger über die Konkurrenz
des Großbetriebs , dagegen beschäftige das Hand¬
werk andere Forderungen in hohem Maße ; man
könne diese Forderung dahin zusammensassen : Ein¬
schränkung der Gewerbefreiheit und im einzelnen:
Einschränkung oder Vernichtung der Warenhäuser,
Beseitigung oder Beschränkung des Hausierhandels
und gesetzliche Verpflichtung zur Leistung des Be¬
fähigungsnachweises . Nachdem Redner sich über
die 2 ersten Punkte kurz ausgesprochen , behandelte
er eingehend den 3 . Punkt . Es gebe zu dieser
Forderung , daß jeder Handwerker den Befähigungs¬
nachweis liefere , 2 Parteien , die eine wolle Inn¬
ungen , die andere nicht . Gegen den Nachweis
werden verschiedene Einwände erhoben : man könne
sich leicht um das Gesetz herumdrücken , die Prüfung
könne nicht alle Bedürfnisse befriedigen und zeige
den wirklichen Nachweis nicht , da die moralischen
Eigenschaften des Prüfenden nicht ermittelt werden
könnten . Diese Einwände wären zu beseitigen , aber
es ständen dem Nachweis 3 große Schwierigkeiten
im Wege : der Unterschied zwischen Stadt und
Land , die genaue Bestimmung deS Arbeitgebietes
und die Grenzlinie zwischen Handwerk und Fabrik.
Es entstehe nun aber die Hauptfrage : Nützt der Nach¬
weis dem Handwerk ? Gewiß ! Die Befähigung
beseitige die Konkurrenz im eigenen Lager und wirke
auf das Submissionswesen günstig ein ; sie schädige
die Pfuscherei und den unlauteren Wettbewerb . Tie
Beobachtung habe Redner gemacht , daß die Hand¬
werker überall etwas Aehnliches erstreben . Zur
Förderung des Handwerks trage die Bildung von
Genossenschaften wesentlich bei ; die Handwerker¬
kammer verfolge diese Ansprüche des Handwerks mit
regster Unterstützung und sie betrachte es ferner als
ihre Aufgabe , überall volkswirtschaftliche Bildung
zu verbreiten , dazu gehöre auch die Gründung eines

Feuilleton . Nachdruck-erboten.

Um der Mitgift willen.
Roman von Arthur Zapp.
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Lieutenant Axel v. Düringshofen schritt erregt in seinem Zimmer auf und
ab . Seine Brauen waren finster gerunzelt und die weißschimmernden , sorgsam
gepflegten Zähne nagten heftig an der Unterlippe.

„Fatal !" stieß er ärgerlich hervor , blieb mitten im Zimmer stehen und
legte die Hand sinnend auf die Stirn . „Was nun thun ?"

Nach einer Weile trat er an den Schreibtisch , der in der Nähe des einen
Fensters stand , und ließ sich tiefseufzend in den davorstehenden Sessel fallen . Er
nahm den Brief in die Hand , der auf dem Schreibtisch lag , und durchflog ihn
noch einmal.

„Verehrter Herr Lieutenant !"
so schrieb der alte Neumann , der Inspektor , der Axel 's von den verstorbenen
Eltern ererbtes Gut verwaltete . „ Es ist mir , um gleich mit dem Wichtigsten zu

beginnen , total unmöglich , die verlangten fünftausend Mark bis zu dem angege¬
benen Termin zu beschaffen. Die Ernte ist, wie ich schon die Ehre hatte , Ihnen
mitzuteilen , schlecht ausgefallen . Die Schafschur steht erst bevor und ich weiß
nicht, woher das Geld nehmen . Wohl habe ich mich bemüht , eine neue Hypothek
aufzunehmen , da der Herr Lieutenant schrieben. Sie müßten das Geld unter allen
Umständen haben , aber bisher habe ich leider keinen Menschen gefunden , der selbst
gegen hohe Zinsen noch ein paar tausend Mark riskiren wollte . Das Gut ist
schon über den reellen Wert hinaus belastet . Der Herr Lieutenant werden mir.

der ich schon zwanzig Jahre dem seligen Herrn Papa meine schwachen Dienste

gewidmet habe , wohl ein offenes Wort gestatten . Und da ist es meine ehrliche
Meinung , daß überhaupt kein Pfennig mehr aus dem Gut herausgenommen werden
sollte . Mein Gott , der Ackerboden ist schon rein ausgemergelt und mit der Auf¬

forstung steht es miserabel . Es ist die höchste Zeit , daß einmal so an dreißig
oder vierzig tausend Mark in das Gut hineingesteckt würden . Wenn ich mir einen
Rat gestatten dürfte , so bliebe dem Herrn Lieutenant nur der eine Ausweg : hei¬
raten — je eher desto bester und zwar eine reiche Frau — je reicher desto besser.
Der Herr Lieutenant werden doch unser liebes Carlshagen , das weit über hundert-
undfünfzig Jahre in der Familie ist , nicht verkaufen wollen . Der alte selige
Baron würde sich ja im Grabe umdrehcn . Und wenn der Herr Lieutenant dem

kostspieligen Offiziersleben entsagen und hierher nach Carlshagen übersiedeln würden,
so wäre damit auch nicht viel geholfen . Denn wie gesagt , das Gut wirft in dem
erbärmlichen Zustand , in dem es sich gegenwärtig befindet , nicht einmal soviel ab,

daß die Hypothckenzinsen pünktlich bezahlt werden können . Es muß erst dem
Boden und dem Forst etwas geboten werden , der Viehbestand muß wie¬
der auf die gehörige Höhe gebracht werden , soll das Gut wieder ertragsfähig
werden . Also , verehrter junger Herr , überlegen Sie meinen Rat . Ich sollte
meinen . Ihnen könnte es so schwer nicht werden , eine reiche junge Frau heimzu¬
führen . Damit Sie aber nicht in Verlegenheit kommen , werde ich mir erlauben,
Ihnen von meinem Ersparten die fünftausend Mark vorzustrecken . Sie werden
es mir später schon wiedergeben . Das Geld wird in acht Tagen in Ihren Händen
sein . Wir werden in vier Wochen mit der Schafschur beginnen . Der Kuhstall
hat ein neues Strohdach erhalten . Zwei neue Arbeitspferde habe ich in voriger

Woche auf dem Daber ' schen Pferdemarkt gekauft . Die Gäule waren absolut nötig
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Handwerkerblattes . Im 2 . Teil seines Vortrags

sprach der Redner über die neue Ordnung des Lehr¬

lingswesens , der Gesellen - und Meisterprüfung . Die
Anmeldung der Lehrlinge bei der Handwerkerkammer

habe den Zweck verfolgt , einmal die Gesamtzahlsder
Lehrlinge sestzustellen und weiterhin Notizen über
die Dauer der Lehrzeit zu sammeln . Jeder Lehr¬

ling sei mittels des Lehrvertrags innerhalb 14 Tagen

anzumelden und 8 Tage nach dem Austritt abzu¬
melden ; hiebei seien die Gründe über den Austritt

anzugeben . Wenn der Lehrvertrag nicht den be¬

stimmten Vorschriften entspreche , so sei er ungültig;
es werde deshalb der Normallehrvertrag dringend

empfohlen . In dem Vertrag werden 2 Pflichten des

Meisters besonders betont : Der Meistersei verpflichtet,
den Lehrling zum Besuch der Fortbildungsschule an¬

zuhalten und ihm die nötige Zeit dafür zu geben
und den Lehrling weiter anzuhalten , daß sich dieser

der Gesellenprüfung unterziehe . Das Recht zum

Halten von Lehrlingen habe der Meister , welcher

24 Jahre alt , im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte

sei und entweder die Gesellenprüfung bestanden oder

5 Jahre lang seinem Geschäftsbetrieb selbständig

vorgestanden sei. Die Uebcrwachung dieser Vor¬

schriften werde durch Beauftragte ausgeführt , die

eine ähnliche , aber harmlose Stellung wie die Fabrik¬

inspektoren einnehmen würden . Der Meister kann
den von der Kammer Beauftragten ablehen und

2— 3 andere Männer nennen , muß dann aber die

Kosten selbst tragen ; die Kammer hat bei Miß-

ständen das Recht Strafen anzudrohen , die Aus¬

führung aber gehört der Verwaltungsbehörde . Die

Gesellenprüfung werde von einem Ausschuß besorgt,

der aus dem Vorsitzenden , 2 Meistern und 2 Ge¬

sellen bestehe ; die Prüflinge müssen eine Gebühr

von 3 entrichten . Die Prüfung selbst bestehe

aus 2 Teilen , aus der Fachprüfung und den Schul¬

fächern . Zu ersterer ist der Prüfling verpflichtet mit

einer Arbeilsprobe und eventuell auch mit einem

Gesellenstück ; der Prüfung in den Schulfächern

muß sich vorderhand nicht jeder Lehrling unterziehen,
später aber jedenfalls alle . Tie Meisterprüfung sei

auch nicht obligatorisch , zugelassen werde jeder Ge¬

selle, der drei Jahre thätig gewesen sei, die Gebühr

betrage 20 Mk . Die Prüfung bestehe aus drei

Teilen : Der Geselle müsse ein Meisterstück oder

eine Arbeitsvrobe machen , er müsse mündlich seine

Fachkenntnisse zeigen und in Buch - und Rechen¬

führung bewandert sein . Die Erstehung der Prüfung

berechtige zur Führung des Meistertitels und es sei

nicht ausgeschlossen , daß später den Meistern gewisse

Vorrechte eingeräumt werden . Zum Schluß sprach
der Vorstand des Gewcrbeoereins , Herr Gemeinde¬

rat G . Schlartcrer , dem Redner für seine zeitge¬

mäßen Ausführungen den Dank der Versamm¬
lung aus.

* Calw,  27 . Jan . Unter zahlreicher Betei¬

ligung seiner Mitglieder hielt gestern der Vors chuß-

verein  seine 50 . Generalversammlung  bei

Karl Essig ab . Ter Vorstand , Hr . Flaschnermstr.

K . Feldweg,  eröffnete mit freundlichen Begrüß¬

ungsworten die Versammlung , worauf die Ver¬

lesung des Kassenberichts erfolgte . Aus dem sorg¬

fältig zusammengestellten Bericht war zu entnehmen,
daß der Verein im letzten Jahr in erfreulicher Fort¬

entwicklung und in weiterem Aufschwung begriffen

war , daß der Kassenumschlag sich wiederum ge¬

steigert und die Zahl der Mitglieder um 23 zu¬

genommen hat . Der Rechnungsabschluß war auch

im letzten Jahr günstig . Die Versammlung nahm

mit großer Befriedigung von dem guten Stand der

Kasse und der vertrauenswürdigen Führung des

Vereins Kenntnis und gab ihre Anerkennung durch

lebhaften Beifall kund . Mit dem Wunsche , daß

der Verein auch fernerhin wachsen , blühen und ge¬

deihen und seinen guten Zweck erfüllen möge , schloß

der Vorsitzende die vorzüglich verlaufene Ver¬

sammlung.
^ Calw,  27 . Jan . Der Bezirksverein

für Geflügelzucht und Vogelschutz  hielt

am gestrigen Sonntag im Gasthaus z. Schwane

seine Generalversammlung ab , die trotz des schlechten

Wetters , namentlich auch von auswärtigen Mit¬

gliedern , gut besucht war . Im Anschluß an die

Begrüßung der erschienenen Mitglieder erstattete Hr.

Vorstand Fischer  den Jahresbericht . Nach dem¬

selben zählt der Verein gegenwärtig 81 Mitglieder.

Im abgelaufenen Jahr wurde seitens des Vorstands

in Neubulach ein Vortrag über Geflügelzucht ge¬

halten und im Herbst eine Junggcflügelschau im

Gasthaus zum Schiff dahier veranstaltet , die dem

Verein zwar große Kosten verursachte , jedoch in

allen Teilen befriedigend verlaufen ist . Dem Vogel¬

schutz widmete der Verein im vergangenen Jahre

wieder ganz besondere Sorgfalt und hat namentlich
für die Fütterung der Vögel viel Geld ausgegeben.

Ein weniger erfreuliches Bild gaben die Ausfüh¬

rungen des Hrn . Vorstandes über den Geschäftsgang

an der vom Verein errichteten Eierverkaufsstelle,
und konnte derselbe den die Verkaufsstelle bisher

benützenden Mitgliedern den Vorwurf nicht ersparen,

daß sie durch ihre unregelmäßigen Lieferungen an

dieselbe deren Bestehen ernstlich gefährden . Einem

Beschluß des Ausschusses , die Verkaufsstelle ganz

aufzuheben , wurde vorläufig keine Folge gegeben

im Hinblick darauf , daß von Seiten des Vorstands
des Landesverbands der Geflügelzüchtervereine
Schritte gethan worden sind um die auch anderwärts
hervortretenden Mängel dieser Einrichtungen zu

beseitigen . Es wäre zu wünschen , daß möglichst

viele Geflügelzüchter von dieser Einrichtung , die ihnen

ganz direkte Vorteile gewährt , dauernden fleißigen

Gebrauch machen möchten . Reicher Beifall wurde

dem Redner für seine interessanten Ausführungen

zu teil . Nach dem Bericht des Hrn . Kassiers Zapp

beträgt der Kassenbestand des Vereins 183 .59

und hat das Vereinsvermögen eine Zunahme von

52 .82 erfahren . Mit besonderem Dank wurde

entgegengenommen , daß der Verein im vergangenen

Jahr vom landw . Bezirksverein 45 zugewiesen

erhielt , davon ^ 15 speziell für Vogelschutzzwecke.

Dem Hrn . Kassier wurde für seine Mühewaltung
der Dank des Vereins durch Erheben von den

Sitzen dargebracht und ihm durch den Vorstand

Decharge erteilt . Bei den nun folgenden Neuwahlen

wurde sowohl Vorstand als Ausschuß sämtlich

wiedergewählt . Eine Verlosung vieler praktischer
Gebrauchsgegenstände bildete den Schluß der Tages¬

ordnung . — Möge der Verein , der seinen Mitgliedern

im Verhältnis zu den von denselben zu leistenden
Beiträgen ganz bedeutende Vorteile bietet , auch in

seinem neuen Geschäftsjahr sich in bisheriger Weise

weiterentwickeln und stets neue Freunde finden , die

bereit sind , die idealen Ziele desselben nach Kräften
fördern zu helfen.

* Calw . Zur Unterstützung der Buren

und ihrer Familien sind von Stadt und Bezirk

Calw bis jetzt eingegangen und abgeliefert worden:

Erste Sammlung von Dekan Roos 95 — , Samm¬

lung von Prof . Haug 636 70 A Oberamts¬
pfleger Fechter , Rechner des alldeutschen Verbands

Ortsgruppe Calw 512 — , Schultheiß Hilligardt
in Simmozheim 100 — , neueste Sammlung

1267 ^ . 23 A ; zusammen 2610 93 A

Tein  ach , 23 . Jan . ( Egsdt .) Aus Anlaß

des Umstands , daß man hier und anderwärts so

häufig über den dermaligen Stand des Konkurses

Ludwig Bauer  befragt wird , erlaubt sich der Ein¬

sender aus dem Rundschreiben des gegenwärtigen Kon¬

kursverwalters allen , die sich hiefür interessieren , mit¬

zuteilen , daß der Erledigung der Sache noch 3 Pro¬

zesse entgegenstehen : 1) Ein Feststellungsprozeß der

Konkursmasse mit dem Käufer des Badhotels Hrn.

Gustav Brake.  Letzterer hatte beim Kauf die

Geschäflsausstände des Gemcinschuldners , 27 000

übernommen und will nun die nicht eingegangenen
Beträge in Höhe von 14 000 aus der Konkurs¬

masse ersetzt haben . Der Prozeß dieserhalb ist von

dem K . Landgericht Stuttgart zu Gunsten der

Konkursmasse  entschieden worden . Hr . Brake

hat nun die Revision beim Reichsgericht angemeldet.
Der 2 . Prozeß ist von Hrn . Brake angestrengt.
Hr . Brake beansprucht die seit der Konkurseröffnung
vom 18 . Nov . 1897 bis zur Uebergabe an ihn am

16 . Febr . von der Konkursmasse durch Fortbetrieb

des Wasserversandts gehabten Erträgnisse , angeblich

18 — 20 000 Auch in diesem Falle ist in erster

Instanz zu Gunsten der Konkursmasse  ent¬

schieden worden . Das Urteil des Reichsgerichts , bei

welchem auch in diesem Prozeß Hr . Brake Revision

angemeldet hat , steht ebenfalls noch aus ; die Ver¬

handlung ist auf 14 . April 1902 angesetzt . De»

3 . Prozeß hat die Frau Rosa Bauer  gegen die

Konkursmasse angestrengt auf Herausgabe ihrer

Fahrnis im Werte von 7— 8000 Gelegentlich

der Uebergabe wurde zwischen dem Konkursverwalter,
Herrn Brake und Frau Rosa Bauer auf Grund

mündlicher Zusagen des Herrn Brake die mündliche

Vereinbarung getroffen , daß Hr . Brake neben der

übrigen Fahrnis zunächst auch die von Frau Bauer

zur Herbstbestellung . Das ist alles . In der Hoffnung , bald angenehmes von

Ihnen zu hören , bin ich, hochverehrter Herr Lieutenant,
Ihr alter ergebener

Gottfried Neumann ."

Axel v. Türingshofen ließ den Brief auf die Schreibtischplatte zurückfallen,

stemmte die beiden Ellenbogen auf und stützte seinen Kopf m beide Hände . Weich

und warm wurde ihm ums Herz . Die alte treue Seele l Trotz der verzweifelten

Lage , in der er — sein Herr — sich befand , wollte er von seinem in langen

arbeitsvollen Jahren sauer Erworbenen hergeben , um ihm zu helfen.

Der Lieutenant sprang auf . Nein und tausendmal nein ! Den Rat des

alten Neumann konnte er ja nicht befolgen und deshalb durfte er auch sein Geld

nicht nehmen . Nimmermehr ! Es wäre unehrenhaft gewesen , das bi chen Ersparte

des Alten in Gefahr zu bringen . Welche Sicherheit hatte er denn , es ihm je

zurückerstatten zu können ? Nein , lieber nahm er seinen Abschied und sagte der

Lieutenantsherrlichkeit Lebewohl.
Und dann?

Axel v . Düringshofen warf sich der Länge nach auf das Sopha und grü¬

belte , bis ihm di - Stirne brannte und ihm vor Ermattung die Augen zufielen.

Plötzlich richtete er . sich auf und rieb sich die Augen . Wahrhaftig , er hatte ge¬

schlafen und nun war der Abend hereingebrochen und Dunkelheit erfüllte das Zimmer.

Er erhob sich schwerfällig und steckte die auf dem Sophatisch bereitstehende

Lampe an . Kaum war er damit zu Stande gekommen , als es an der Zimmer¬

thür klopfte , leise und schüchtern.

Und nun , auf des Lieutenants lautes „Herein, " wurde zögernd geöffnet

und herein schlüpfte eine weibliche Gestalt , die Axel v. Düringshofen nicht gleich

erkannte , denn sie war tief verschleiert . Den ganzen Körper umhüllte ein abge¬

tragener , altmodischer Regenmantel , der der Erscheinung etwas Unförmiges gab.

Erstaunt stand der Lieutenant mitten im Zimmer und starrte mit verwunderten

Augen auf die langsam mit gesenktem Haupte Nähertretende.

Jetzt schlug sie den Schleier zurück.

„Ada !" rief der Lieutenant laut und stürzte ihr mit ausgestreckten Armen

entgegen.
Aber sie wich ein paar Schritte vor ihm zurück ; blaß sah das hübsche in¬

teressante Gesicht zu ihm auf , ungewöhnlich ernst , fast düster blickten die braunen

Augen , die sonst so kokett und schelmisch blitzen konnten.

Sie ließ es aber doch gesckehen, deß er sie nun mit seinen Armen umfing

und sie leidenschaftlich küßte auf Wangen Stirn und Mund . Wie selbstvergessen

lehnte sie eine Minute an seiner Schulter . Als er sie freigab , blühte purpurne

Glut auf ihren Wangen . Aber nun schien eine plötzliche Schwäche sie anzuwan¬

deln . Sie verfärbte sich jäh , ihre Rechte preßte sich krampfhaft auf das ungestüm

pochende Herz und sie that ein paar taumelnde Schritte nach dem Sopha hin.

Nasch unterstützte sie Axel und ließ sie sanft auf das Sopha niedergleiten.

Dann eilte er zur Thür und riegelte ab , damit kein unerwünschter Besuch seine

Cousine Ada v. Basdorf bei ihm überraschte.

Als er zum Sopha zurückkam, hatte sie ihre Schwäche schon überwunden.

Sie saß straff aufrecht und deutete mit der Hand bittend auf einen der um den

Sophatisch stehenden Sessel . Er gehorchte und setzte sich, neugierig , welcher Um¬

stand sie zu dem außergewöhnlichen Schritt veranlaßt hatte.

„Axel, " stieß das junge Mädchen unter heftigen Atemzügen , fieberhaft erregt,

hervor — „verzeihe — ich mußte Dich sprechen — noch heute — ungestört !"

(Fortsetzung folgt .)
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beanspruchten Gegenstände erhalten , dieselben aber
nach Erbringung des Eigentumsnachweises durch
Frau Bauer wieder an diese herauszugeben ver¬
pflichtet sein solle . Brake verweigert nun nachträglich
die Herausgabe der Fahrnis mit der Behauptung,
daß dieselbe gemäß den Bestimmungen des Kauf¬
vertrags in sein Eigentum übergegangen sei. Im
Laufe des Prozesses ist es nun der Frau Bauer
gelungen für eine Reihe von Gegenständen Eigentums¬
nachweis zu erbringen und ist seitens des K. Land¬
gerichts Tübingen ein Teil -Urteil zu Gunsten der
Frau Bauer ergangen , insoweit diese Gegenstände
noch thatsächlich vorhanden sind . Der weitere Ver¬
lauf dieses Prozesses ist noch nicht vorauszusehen.
— Aus Vorstehendem wird Jedermann herausfinden,
wo das Hemmnis liegt ; Hr . Brake soll immer noch
der irrigen Meinung sein , daß er von der Konkurs¬
verwaltung bei Feststellung des Kaufvertrags und
der Kaufsumme benachteiligt worden sei. Diese An¬
sicht kann natürlich niemand teilen , denn es ist überall
bekannt , daß Hr . Brake für das Anwesen 675 000
bezahlt hat und erst kürzlich , wie die Blätter mel¬
deten , ein Angebot von 1 '/ , Millionen Mark ab¬
gelehnt hat.

Göppingen,  23 . Jan . Der Unteroffizier
Arndt  vom hiesigen Meldeamt , auf dem der Ver¬
dacht lastet , die am 17 . d. M . erdrosselt aufge¬
fundene A . Frey  ermordet zu haben , wurde nach
Ulm eingeliefert . Derselbe zieht indessen die That
in bestimmtester Weise in Abrede . Neuerdings
fahndet das militärische Untersuchungsgericht nach
einem bis jetzt Unbekannten , der um die kritische
Zeit in der Nähe des Thatorts gesehen worden ist.

Aus Lindau  wird zu dem bereits gemel¬
deten Raubmord an dem dortigen Uhrenmacher und
Goldarbeiter Brög  noch geschrieben : Auf Grund
einer Reihe schwerwiegender Indizien richtet sich
dringender Verdacht gegen den früheren Gehilfen
des Brög , den Uhrmacher Friedrich August See¬
los,  gcb . 22 . Jan . 1879 in Tübingen . Seelos,
der sich am 12 . ds . nach Rosenheim abmeldete , ist
am Tage vor dem Morde in Lindau gesehen wor¬
den . Eine Person , welche dem Seelos sehr ähnlich
sah , ließ sich um h- 12 Uhr Nachts durch einen
Bahnhofnachtwächter ein B -llet 2 . Kl . nach Rosen¬
heim lösen . Die betreffende Person benahm sich
sehr verdächtig und hatte außer einer schwarzen
Reisetasche noch ein Packet bei sich. Bei genauer
Durchsuchung des ausgeraubten Ladens fehlte das
Uhrmacherhandwerkszeug , das Seelos bei seinem
Austritt vor 14 Tagen bei seinem Arbeitgeber ver¬
pfändet hatte . Nach Mitteilung der Polizcidirektion
München hat Seelos in München 3 Postanweisungen
nach verschiedenen Orten hin aufgegeben . Der Wert

der geraubten ÜhtM , Ringe und Brachen beläuft
sich auf 20000 Mk . Man hat ermittelt , daß See¬
los am Tage des Mordes früh von Aibling hier¬
her fuhr . Andern Tags ist er 9 Uhr früh wieder
in Aibling gewesen , hat dort eine Schuld bezahlt,
und ist dann unter Zurücklassung blutbefleckter
Ueberschuhe nach München gefahren . Der Ermor¬
dete wurde mit ausgebreiteten Armen am Boden
liegend gefunden . Die Schubfenster waren mit
Blut besprizt . Der Sektionsbefund ergab : 5 Stiche
im Rücken , 2 Stiche in die Brust , furchtbare
Schädelverletzung mit dem eisernen Hebel , so daß
der eine Kiefer ganz durchschlagen und ein Zahn
nach abwärts durch daS Fleisch getrieben wurde,
Seelos ist in Basel verhaftet  worden.

Berlin,  24 . Jan . Dem Lokal -Anzeiger
wird aus New - Jork  telegraphiert : Von dem
Arrangements -Comits in Washington wurde gestern
eine Erweiterung des Reise - ProgrammS
des Prinzen Heinrich  in Gestalt einer Eilfahrt
durch den Westen besprochen , um den stündlich sich
mehrenden Einladungen zu entsprechen . Die Stu¬
denten der Harvard -Universität rüsten sich zu einem
großartigen Empfange seitdem der Besuch Bostons
sicher scheint . Die Zeitungen besprechen enthusiastisch
die Kaisergaben an die Universität.

Berlin,  25 . Jan . Die Ausgabe der großen
Parole am Geburtstage deS Kaisers  wird
diesmal ein besonders festliches Gepräge haben . Der
Prinz von Wales mit seinem ganzen Gefolge wird
den Kaiser zu Fuß vom Schlosse aus nach der
Ruhmeshalle begleiten und dort der großen Parole-
Ausgabe beiwohnen . Einschließlich der Fürstlich¬
keiten wird die Suite des Kaisers aus etwa hundert
Personen bestehen . Nach der Parole -Ausgabe und
einer Ansprache , des Kaisers an die Offiziere wird
der Monarch dem Prinzen von Wales die Haupt¬
sehenswürdigkeiten der Ruhmeshalle zeigen und dann
in großer Begleitung wieder zu Fuß ins Schloß
zurückkehren . — Wie in militärischen Kreisen ver¬
lautet , wird in den nächsten Tagen zu Ehren des
Prinzen auf dem Tempelhofer Felde eine militärische
Uebung mit Parade stattfinden , zu der die einzelnen
Truppenteile der Garnison stärkere Abordnungen
stellen.

Berlin,  26 . Jan . Gestern Abend 7 Uhr
ist der Prinz von Wales  auf dem Lehrter Bahn¬
hof eingetroffen und vom Kaiser  und seiner glän¬
zenden Suite empfangen worden . Als der Zug
cingclaufen war , trat der Kaiser an den Salon¬
wagen , welchem der englische Thronfolger entstieg,
umarmte ihn und schüttelte ihm mehrmals aufs
herzlichste die Hand . Der Ka ser trug die Uniform
seines englischen Regiments , der Prinz von Wales -

diejenige des 1. Garbe -Dragüner -Negimmts . Nach
der Vorstellung des Gefolges schritt der Kaiser mit
seinem Gaste die Front der Ehren -Compagnie ab,
worauf der Parade -Marsch derselben erfolgte . Unter
der Ehren -Eskorte einer Schwadron der 1. Garde-
Dragoner fuhren alsdann der Kaiser und sein Gast
in geschloffenem zweispännigen Gala - Wagen nach
dem königlichen Schloß , wo der Prinz während
seines hiesigen Aufenthalts Wohnung nimmt.

Berlin,  26 . Jan . Wie der Lokal -Anzeiger
hört , schweben zur Zeit Unterhandlungen zwischen
der deutschen und englischen Regierung wegen Ueber-
mittelung der in Deutschland gesammelten Gelder,
Kleidungsstücke rc. an die in den Konzentrations¬
lagern in Südafrika weilenden Buren - Familien.
An baarem Gelde sollen 100000 Mk . überwiesen
werden.

Paris,  25 . Jan . Der flüchtige Direktor
der Kasseler Tr ebertrockn ungsges ellscha ft

Schmidt,  wohnte seit einiger Zeit unter dem Namen
Werner in einem hiesigen Hotel . Auf Ersuchen der
deutschen Sicherheitsbehörde wurde Schmidt gestern
Nachmittag verhaftet und in das Untersuchungsge¬
fängnis gebracht . Nach Erledigung der erforder¬
lichen Formalitäten wird Schmidt nach der Grenze
gebracht und der deutschen Polizei übergeben werden.

AllbnmtschM. Kerirksvemn Calw.
Am Sonntag , den 2 . Febr . , nach¬

mittags 2 Uhr , findet im Gasthof zum Wald¬
horn in Calw

Generalversammlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1) Vortrag von Herrn Landwirtschafts -Inspektor
l >r Wacker in Leonberg über Jungvieh¬
weiden.

2) Kaffen - und Rechenschaftsbericht pro 1. April
1900/01.

3) Wahl des Vercinsvorstands und seines Stell¬
vertreters , der Mitglieder des Vereins-
Ausschusses und des Gauverbands -Ausschusses.

4) Beschlußfassung über Pachtung des Lützen-
Hardter Hofes als Jungvichweide.

i 5) Vortrag des Hrn . Vers .-Jnspektors Burger
über Haftpflichtversicherung.

6) Verteilung der Diplome von der staatlichen
Bezirksrindviehschau.

7) Verlosung landw . Schriften.
Um recht zahlreiche Beteiligung wird dringend

gebeten.
Calw,  den 27 . Jan . 1902.

Vereinsvorstand
Voelter,  Regierungsrat.

Amtliche und Privat -Aryeitzen.
Oberamt Calw.

Gemeinde Oberkollbach.

Vergebung von Sauarbeiten.MMMW
Die zur Ausführung der Erweiterung der Quellwasser -Versorgung für

die Gemeinde Oberkollbach mit Eberfpiel erforderlichen

Grad-, Ketonmungs-, Maurer- und Ktejuhauerarbkiten
sollen im Wege der schriftlichen Submission an tüchtige Bauunternehmer ver¬
geben werden . Nach den vorliegenden Plänen und Ueberschlägen betragen
Rubriken

des
Kosten-

Vor¬
anschlags

Betreff

I.
Erd - und

Fclscn-
sprengungs-

Arbeiien

II.
Bctonierungs -,
Maurer - und
Steinhauer-

Arbeittn

ä .. Die Fassung und Zuleitung der Quelle
im Gewand „Thäle " auf Markung
Jgelsloch. 250 . — 135 . — .

L. Die Erweiterung der Verteilungs -Lei¬
tung von Schacht Nr . 10 in Ober¬
kollbach nach und innerhalb Eberspiel 700 . — 140 . — .

6. Die Ausführung der gußeisernen Privat¬
zuleitungen von den Hydrantenschäch¬
ten nach den einzelnen Gebäuden in
Oberkollbach und Eberspiel . . . 1900 . —

Summa — > 2850 . — 275 . — .
Die Pläne , Kostenvoranschläge und Accordsbedingungen liegen an den

Werktagen vom 25 . Januar bis 2 . Februar 1902 auf dem Rathaus in Ober¬
kollbach OA . Calw zur Einsicht auf . Die schriftlichen Offerte für die Arbeiten
einzelner oder mehrerer Abteilungen sind spätestens bis zum

2. Februar 1002 , abends 7 Uhr,
verschlossen mit der Aufschrift „ Bauoffert zur Wasserversorgung Oberkollbach"
portofrei bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Der Zuschlag geschieht sofort nach erfolgter höherer Genehmigung.
Oberkollbach, den 25. Januar 1902.

Schultheißenamt.
Schnürle.

Revier Hirsau.

Nutz - und
Brennholz -Verkauf

am Freitag,  den
31 . Januar , vorm.

9 Uhr , in Ober-
'' reichenbach im Gast-

^ . -̂ W hans zum Hirsch
- aus Staatswald

Wecken Hardt  Abt . Stockhau , Ob.
und Unt . Höllgrund , Ob . und Unt.
Marderhalde , Ob . und Unt . Föhr¬
eichenhau

Rm : 2 buch . Prügel ; 1 Nadelholz¬
anbruch -Spaltholz und 166 Nadel¬
holz -Anbruch.

Waldtcilen Ob . Steinachwald , Sommer¬
halde , Beutelstcin u . Oberlengenhardter
Wald

«) von vormittags 10 Uhr an:
146 Nm . Prügel und Anbruchholz,

17 Flächenlose Reisach , 72 Hag¬
stangen , 9 — 11 w lang,

b) mittags 12 Uhr:
117,75 Fm . Langholz , worunter 2

Eichen mit 1,07 Fm . und 6 Ulmen
mit 1,74 Fm .,

im öffentlichen Aufstreich , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 25 . Jan . 1902.
Gemeinderat.

fllsvierstimmsr
Liebenzell.

Holz-Verkauf.
Die Stadt-

s kV ' gemeinde verkauft
am Donnerstag,
Ven 30 . d. Mts .,

auf dem hiesigen
Rathaus aus den

Deckel von Stuttgart kommt.
Aufträge nimmt entgegen Hr . Lehrer

Mäckle hier.

Gesucht wird auf 1. April ein

Logis
mit 2 Zimmern , Küche , Keller und
sonstigem Zubehör.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.
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Ar dir Arnilieit der Kiirei!
ist ferner cingegangen bei Dekan Noos  von Calw : Photograph Fuchs 2

H . 3 F . 2 ^ ., K . 1 N . N . 2 ^ ., N . N . 50 N . N . 1 Bäcker

Haydt jun . 3 Fr . Schill 2 von Altbulach 60 -̂ ö. , durch Pfarramt
Althengstett 2 durch Stadtpf . Weitbrecht in Liebenzell 8 und 13

durch Pfarramt Ncuweiler N . N . 1 durch Pfarramt Ostelsheim 46

durch Pfarramt Simmozheim Geschwister Bauser 3 durch Pfarramt

Teinach 26 zusammen 189 50 A . Von Ottenbroim ^ durch HiLLehrer

Wagner daselbst gesammelt  37 ^ 65A . N . N . durch Bil Haydt 50A.
Kriegerverein Neubulach ^ L Kriegervercin Liebenzell -Monakam 13
C . St . 1 ^

Wir erklären hiemit die Sammlung für geschlossen mit nochmaligem
herzl . Dank für alle uns zugekommenen Gaben.

Heute wurde an den deutschen Burenhülfsbund in Berlin der Rest der
diesmaligen Sammlung mit 267 20 abgesandt.

Calw , 25. Januar 1902.
Dekan Doos . Stadtschultheiß Haffner.

8!« M « !>ai ff« ,
äertzll Vorrüxs immer mestr xswüräiAt , rveräen , üienen lliestl

nur 3.1s

kür stell ILxliedsll Gedruuest, svlläerll verstell aueb mestr uvä
mestr als

s » - Krsnkenveink-W«-
bei InikluvNLS , llisni ' koo unä Llllssellleiäsii , sovie als

2tLrknn § sNiLt .t .s1
kür Gevessväe voll vielea ^.erxlell empkostlell.

kk8iz-bI8IL

Kskkssis , Rotwein Istnter Lrnts . . . .
Osnclis , ZMllrî , wiläsr , nn^enellmer, roter

Xrankenwein,  sskr bsköwwlieli
Dsmsskilrs , roter, eebr miläer Csbir^ewein
Lsrnos VLuslrst , kelnstsr, ssoläxelbsr Lüss-

wein.

/ ĉklSlSr , eäler , nlter, weisssr 6Inret, xriselst-
soksr Ldsrrv.

Icksvrockspkns , eckler nlter Dessert- nnst
Lleäisinnl-Ukstvnsisr, llsrvorrsAenä llrllttiA

Iwellfein , sellr milst , b'I. ^ 5 30.

V « L»t8eI »vr 2jülu-ix , milst,

Vi k'l . ^ 3 .— .

Lrnil O-Sor ^ li,
Olasweiser ^ imsostallst von Xsfi88 >g, Lsnsti» unst Ugvrvstspkns

im Os ^ö Soknsuf ^en.

1
Hasebs
wll. 8>»s

bei
25 I'I.

20
Illisr

85 80 17 —

95 90 19.—
115 110 22.—

100 95 20.—

170 165 34 —
Rol 12k'lasedsv:

200 180 36 —

Kok >vn
Empfehle mein Lager in Nußkohlen , Anthracit , Cooks und Bri-

quetles unter Zusicherung bester Qualität.
8. Herion. T-l-f»»

Neue Schlitten,
Ein - und Zweispänner,

l neues Sreak,
1 guterhaltcnes Etnspä«ner-8etterwägele
hat billig zu verkaufen

Hl , Bischoffstraße.
Kinderschlitten sind vorrätig.

erriett Isöellore V/ärcke
bei einjscber mübelorer

Mett.

Essig-Gurken,
Pmßelbeeren,

Oumen-Marrnelade,
Melange-Marmela-e,

letzteres besonders für Kinder,
Pr . Pfund 25 A

amerik. Upftllchnihe,
Sirnenschmtze,
Zwetschgen,

billigst bei

41b < « (  HrrAKSr.

Die sparsame Hausfrau verwendet

S

LU V ^ UZßr e n

der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate n . s. w,
— Wenige Tropfen genügen . —

Stets zu haben bei
Hotthilf Köneß.

(Atemnot)
durch die so lästigen Bronchialka¬
tarrhe verursacht, sowie quälender
Husten finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von l ) r.
Qlnetsnrnszssr ' s Sslus - Lon¬
dons . In Schacht . L 1 ^ bei I.

N. Demmler s Nachf._

Landwirte!
und Mäuse mit „Ackerlon " . Absolut
sicher , ohne Giftschein , erhältlich in
Pack . ä. 30 u . 60 A in den Apotheken.

Einen starken guterhaltenen 3joch.

Einspänner-
Fuhr schlitte«

hat zu verkaufen
Rudolf Bullinger

in Simmozheim.

Ei« KmderHchikbschlilte«
ist zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Weltenschwann.
Am Freitag,  den 31 . Januar,

nachmittags 2 Uhr , verkauft Witwe , "ehre
Rentfchler beim Haus
16 Stück Birken

mit 2,18 Festm ., und

40 Büscheln Besenreis
wozu Liebhaber eingeladen sind.

^ , -

SMrDosjiliat
(Kunstdünger)

ist eingetroffen.

Unril ^ « orKLL.

Ein freundliches

möbliertes Zimmer
wird sofort zu mieten gesucht . An¬
träge sab . 2 . S vermittelt die Redakt.
ds . Bl.

Ein schönes

Zimmer,
möbliert oder unmöbliert , ev. auch mit
Holzplatz , ist sofort zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Als Haushälterin
gesucht

eine durchaus zuverlässige Person , die
ganz selbständig ist und im Laden Ver¬
trauensposten einnehmen sollte . Näh¬
terinnen bevorzugt.

Vlilk . Kolb,
Kleiderhandlung.

Lehrlingsgesuch.
Einen kräftigen Jungen nimmt auf 's

Frühjahr in die Lehre
W. Buck, Bäckermeister.

Teinach.

Tehrling gesucht.
Für kommendes Frühjahr kann ein

solcher unter günstigen Bedingungen
eintreten bei

I . Matz, Gipsermstr.

MUrr-KWelle.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Kundenmüllerei zu erlernen ^,
findet eine Lehrstelle.

Ernst Hanselman,
in Dätzingen b . Weilderstadt.

Zavelstein.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt gegen geringes Lehrgeld in die

M. Galt , Schneider.

3— 4 geordnete Leute finden gute

Schlafstelle
in Nähe des Straßenbaues ; auf Ver¬
langen wird auch Kost gegeben.

Wo , sagt die Redakt . ds . Bl.

Vsvtsveir
ging letzten Samstag von Hirsau nach
Calw über den Weinsteg auf den
Marktplatz ein goldener Ohrring,
mit Hirschkrone. Der redliche Fin¬
der wird gebeten , denselben gegen Be¬
lohnung abzugeben in der Exped . d . Bl . .

Lehrverträge
sind zu haben in der Druckerei d. Bl

Calw.  Fruchtpreise am 25. Januar 1902.

Getreide-
Gattungen

Vor.
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr
Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.
Ctr.

Höchst
Preis

Wahr.
Mittel¬
preis

Nieder¬
ster

Preis

j! Ver-
kaufs-

!Summe

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr,!w-mg

Kernen, alter! — - - - ' !
- — — —

neuer! — — — — — — — — l
Gerste, alte - — — - - — !

neue — 2 2 2 — 8 - 8 8 — 16! — —

Dinkel, alter _ — — -- — — — — — ! —— —

neuer — 58 58 58 — 6 40 6 39, 6 39 Z/1) /o — — — —

Haber, alter — — — . - — - — — — !— - — ——

neuer — 30 30 30 — 6 SO 6 59 6 30 197 80 — — 2

Bobnen ! — - — — - - - — >— — —

Wicken I - . — _ — — — — -- l"
Summe> - 90 > 90 j 90 — I ! 581!50

Schrannenmeister W . Schwämmle

Telephon Nr. d. Druck und Verlag der A. O - l schl ä g er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolff  in Calw.
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